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Nach 10 weiteren Zügen (Tiefe = 38 !!) 

 

 

Nach 10 weiteren Zügen: 

 

 

Die Informationen der Programme: 
d = depth = Rechentiefe in Halbzügen 

pd = priority decision (?) = der ausgewählte Zug  

mt = move time = Zugzeit 

tl = time left = Restzeit (ohne Zugszuschlag) 

s = Rechnerleistung in KiloNewton pro Sekunde 

n = number of positions = untersuchte Stellungen 

pv = primary variant = bestmögliche Fortsetzung 

tb = ?? 

R50 = ?? 

wv = white value = Bewertung für Weiss (+/-) 

 

Fazit: 
Das Programm hat im linken Beispiel also die 

beste Fortsetzung für die nächsten 44 Halbzüge 

untersucht! Wenn man nur die besten 2 Züge 

einbezieht, führt dies zu 18 Billionen Stellungen*, 

das Programm meldet aber „nur“ 5.8 Milliarden 

Stellungen. Daraus folgt, dass öfters nur eine 

einzige Fortsetzung als sinnvoll bewertet wurde. 

Zum Vergleich: 1.667 ^ 44 = 5.8 Milliarden 

*) Zugumstellungen können dies reduzieren … 

 Die Positionen 10 Züge später waren ziemlich  

      sicher bereits in der Berechnung enthalten !! 

JH/3.3.18 

Jürg
Notiz
tb = tablebase-hits = so viele der  untersuchten Stellungen existieren in der tablebase, d.h. der Spielausgang wurde bereits ermittelt!

Jürg
Notiz
Anzahl Züge bis zur 50-Züge-Remis-Regel, z.B. bedeutet R50=20, dass die Partie ohne Tausch resp. Bauernzug innert 20 Zügen REMIS ist


